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ihre pro pa gan dis ti schen Erfol ge  erzielt,  warnt  vor über schie ßen dem Bekämp -
fungs ei fer,  der  den Akti vis ten regel mä ßig gol de ne Brü cken  zur Pro fi lie rung  als
Mär ty rer  baut,  und for dert glas kla re Grenz zie hun gen  zum Rechts ext re mis mus :
„Nie mals  und nir gend wo  darf  es Koo pe ra tio nen  mit  der  NPD  geben“. 
Mat thi as Mletz ko,  Han nah - Arendt - Insti tut  für Tota li ta ris mus for schung  e. V.  an  der
Tech ni schen Uni ver si tät Dres den,  01062 Dres den.
Wolf gang Bia las / Anson Rabin bach ( Ed.),  Nazi Ger ma ny  and
the Huma ni ties,  Oxford 2007 ( One World Pub li ca ti ons ), 428  S.
Die Bezie hung zwi schen  der Uni ver si tät  und  der Gesell -
schaft außer halb  des Elfen bein turms  ist  kein spe zi fi sches
Phä no men  des Natio nal so zia lis mus. Die se Bezie hung  ist
immer schwie rig,  auch  unter libe ra len demo kra ti schen
Regie run gen,  die Geis tes wis sen schaf ten inner halb  einer
„offe nen Gesell schaft“ betrei ben.
Das  hier bespro che ne  Buch ver öf fent licht  die Ergeb nis -
se zwei er Kon fe ren zen,  die  an  der Uni ver si ty  of Irvi ne
(2001)  und  der Prin ce ton Uni ver si ty (2003) statt fan den.
Die Bei trä ge  sind strin gent  im Zusam men hang  des über grei fen den The mas  der
Huma ni ties  im Natio nal so zia lis mus,  ohne des halb  an Ori gi na li tät  im  Fokus  ihres
spe zi fi schen The mas  zu ver lie ren,  was  auf gründ li che redak tio nel le Bear bei tung
schlie ßen  lässt. 
Nazi Ger ma ny  and  the Huma ni ties besteht  aus vier zehn  Essays.  Das para dig -
ma ti sche Bei spiel  der Bezie hung  der  Nazis  zu  den Uni ver si tä ten  ist  sicher Mar -
tin Hei deg ger,  der  in die ser Rol le  auch  im vor lie gen den Sam mel band dis ku tiert
wird.  Er  wird häu fig  erwähnt  und  ist expli zi ter Gegen stand  von Die ter Tho mäs
sach kun di ger Lek tü re  der  in  den 30 er Jah ren  von Geh len,  Schmitt  und Hei deg -
ger ver fass ten Tex te  zur poli ti schen Phi lo so phie.  Die meis ten Kapi tel die ses Ban -
des beschäf ti gen  sich  jedoch  mit weni ger bekann ten,  zum  Teil gänz lich unbe -
kann ten, Fäl len; weni ger  bekannt zumin dest  für Nicht spe zia lis ten.  Die Stär ke
die ses Ban des  liegt  in  der Auf de ckung  der zahl rei chen kom ple xen dis zip li nä ren
und inter dis zip li nä ren Prob lem ge schich ten  der Huma ni ties  im Natio nal so zia lis -
mus.
So fin den  wir bei spiels wei se  einen  Essay  von Ste ven  P.  Remy  zu  den Geis tes -
wis sen schaf ten  an  der Uni ver si tät Hei del berg wäh rend  des Natio nal so zia lis mus,
eine Stu die  von Ehr hard  Bahr  zur Goe the - Gesell schaft  in Wei mar  als Mus ter fall
der Ger ma nis tik  in  der Wei ma rer  bzw.  Nazi - Zeit,  einen fes seln den, heraus for -
dern den  und über ra schen den Arti kel  von  Richard  Wolin  über Gada mers „inne -
re Emig ra ti on“,  eine Stu die  zum „Ori en ta lis mus“  im Drit ten  Reich  von Suzan ne
Mar chand  sowie  eine Betrach tung  der Rol le  der Klas si ker wäh rend  des Zwei ten
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Welt kriegs.  Einer  der Höhe punk te die ser Samm lung, wahr schein lich  der stärks -
te Bei trag über haupt,  ist  die Ein lei tung  von Wolf gang Bia las  und  Anson Rabin -
bach.  Für  mich  gibt die ser  Essay  einen  der bes ten  und aus ge wo gens ten Über bli -
cke,  die  man  auf die sem  Gebiet fin den  kann.  Wer  auf  der  Suche  nach  einer
kri ti schen  und aktu el len geschicht li chen  bzw. his to rio gra phi schen Stu die  zum
The ma  ist,  wird  an die sem viel fäl tig anre gen den  Buch  in  Zukunft  nicht vor bei -
kom men.
Was kön nen  wir  aus die ser Samm lung ler nen ?  Eine knap pe Ant wort  auf  die
gene rel le Fra ge  nach  der Bezie hung  von Geis tes wis sen schaf ten  und Nazis mus
wür de  die  sicher  nicht befrie di gen de Aus sa ge  machen müs sen,  dass die se Bezie -
hung  eine zwie späl ti ge  war. Die se Ambi va lenz  war bezeich nend  für bei de Sei -
ten.  Sie zeig te  sich deut lich  in  der  Art,  wie Geis tes wis sen schaf ten  und Nazis mus
einan der wahr nah men.  In  der Lite ra tur  wird die ser Ambi va lenz häu fig  durch  die
ein sei ti ge Her vor he bung  einer die ser Sei ten  einer tat säch lich  äußerst wider -
sprüch li chen Bezie hung aus ge wi chen. Einer seits  wird behaup tet,  der Wider -
stand  gegen  den Natio nal so zia lis mus  habe  sich  in  den Geis tes wis sen schaf ten for -
miert.  Dem  steht  die Annah me gegen über,  die Geis tes wis sen schaft ler hät ten
nicht  nur  mit  den  Nazis zusam men ge ar bei tet, son dern  wären darü ber  hinaus  zu
erge be nen Anhän gern  und enga gier ten Akteu ren  der schlimms ten Ver bre chen
die ses  Regimes gewor den.  Dem kor res pon die ren  die The sen,  das  Nazi - Regime
habe  sich  so  gut  wie  nie  in aka de mi sche Ange le gen hei ten ein ge mischt,  sofern  die
Situa ti on  nicht  als kri tisch ange se hen wur de,  oder  aber  die Geis tes wis sen schaf -
ten sei en  im Gegen teil  einer regel rech ten Nazi fi zie rung aus ge setzt gewe sen.  Die
his to ri sche Wahr heit  ist  auch  hier kom pli zier ter  und  wird  durch sol che apo dik ti -
schen The sen ver fehlt.  Die  in die sem  Band vor ge stell ten Fall stu di en ver wei gern
so  aus  gutem  Grund  das  eine, unmiss ver ständ li che  Fazit,  das  eben  in sei ner Ein -
deu tig keit  der Viel schich tig keit  des The mas  nicht  gerecht wer den wür de. 
Die Bei trä ge beschrei ben Bei spie le uni ver si täts in ter nen Wider stands,  der  auf
per sön li chen,  mit  der Nazi ideo lo gie  nicht kom pa tib len Wert vor stel lun gen grün -
de te.  Hier fin det  man  das „ande re Deutsch land“  und Fäl le  von inne rer Immig ra -
ti on  neben man nig fa chen Erschei nungs for men  der Zusam men ar beit  mit  den
natio nal so zia lis ti schen Behör den  aus  ganz unter schied li chen Moti ven.  Zum
einen sto ßen  wir  auf  die enthu si as ti sche  und bewuss te Zusam men ar beit  mit  dem
Regime,  die  durch  eine Iden ti fi ka ti on  mit sei ner Ideo lo gie  und Welt an schau ung
moti viert  war.  Zum ande ren begeg nen  wir  auch  der oppor tu nis ti schen Kol la bo -
ra ti on  aus durch schau ba ren Kar ri e re mo ti ven. Natür lich spiel ten  dabei  auch
immer  die kon kre ten Umstän de, dis zip li nä ren Frei räu me  und uni ver si täts po li ti -
schen Zwän ge  wie Gele gen hei ten  eine Rol le.  Es  gab Ansät ze  von Mit ar beit,  die
abs trakt  und theo re tisch blie ben, wäh rend ande re instru men tell  waren  und  sich
dem  Ziel ver schrie ben,  die natio nal so zia lis ti sche Ideo lo gie  in  die  Tat umzu set -
zen. Die se  vor  allem  an  der Prag ma tik nazis ti scher Poli tik ori en tier ten For men
der Zuar beit häuf ten  sich  mit Kriegs be ginn 1939,  als  die Schaf fung  eines nazis -
ti schen völ ki schen Lebens raums  die  Gestalt kon kre ter Ver nich tungs po li tik
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annahm.  Eines  der bemer kens wer tes ten Bei spie le die ser Zusam men ar beit  ist  die
Akti on Rit ter busch,  in  deren Ver lauf  eine Grup pe  von His to ri kern  den  Nazis  die
wis sen schaft li chen Grund la gen  für  die For mu lie rung  und Aus ar bei tung  einer
„Euro pä i schen neu en Ord nung“ lie fer te.  Götz  Aly iden ti fi zier te  in  den frü hen
90 er Jah ren  die bei den bekann tes ten die ser His to ri ker : Theo dor Schie der  und
Wer ner Con ze,  die maß geb lich  an  der Pla nung  der Kriegs po li tik betei ligt  waren.
Art  und Aus maß  des natio nal so zia lis ti schen Ein flus ses  auf  das Hoch schul we -
sen  im All ge mei nen  und  die Geis tes wis sen schaf ten  im Beson de ren  waren  nur
sel ten ein deu tig  und  direkt.  Der sys te ma ti sche Aus schluss  der  Juden  aus  dem
aka de mi schen  Leben Deutsch lands  war  hier  die aller dings  in  ihrer bru ta len Ein -
deu tig keit  nicht miss zu ver ste hen de Aus nah me.
Die Kom ple xi tät  und Ambi va lenz  der Bezie hung zwi schen  dem Nazis mus
und  den Geis tes wis sen schaf ten  lässt  sich  allein  durch  die sach li che Fest stel lung
der his to ri schen Fäl le  und Dimen sio nen  im Spekt rum  von Kol la bo ra ti on  und
Rück zug  in  die her me ti schen Fach dis kur se ein zel ner Dis zip li nen  nicht hin rei -
chend erfas sen.  Die his to rio gra phi sche  und metho do lo gi sche Kri tik die ser Fäl le
und  ihrer wis sen schafts -  und gesamt po li ti schen Ein bin dun gen  ist unver zicht bar.
In  ihrer Ein lei tung  gehen  die Heraus ge ber die ses Sam mel ban des  genau sol chen
Fra gen  nach,  die  in  den ein zel nen Bei trä gen metho disch reflek tiert wie der auf ge -
nom men wer den. 
His to rio gra phisch  wird  die kont ro ver se Fra ge  der Kon ti nui tät  oder Unter bre -
chung  im Über gang  von  der Wei ma rer Repub lik  zum Drit ten  Reich  bzw.  vom
Drit ten  Reich  zum Nach kriegs deutsch land dis ku tiert.  Die meis ten  der  hier ver -
tre te nen Auto ren  sind  sich  einig,  dass  die Fra ge  nach  den Geis tes wis sen schaf ten
im natio nal so zia lis ti schen Deutsch land  weder  die Aus gangs si tua ti on  der Macht -
über nah me  der  Nazis  noch  die Gescheh nis se  der Nach kriegs zeit igno rie ren
darf. Deut lich  wird  in  den ver schie de nen Bei trä gen,  dass  die deut schen Uni ver si -
tä ten  auch  vor 1933  in  Bezug  auf  ihre Fakul tä ten, Struk tu ren, The ma ti ken  und
ihre Rhe to rik  eher kon ser va tiv  und  rechts ori en tiert  waren.  Die Ent las sung jüdi -
scher Uni ver si täts an ge stell ter  begann eben falls  vor 1933.  So wur de 1932  der
Sta tis ti ker  Emil Gum bel,  der  sowohl  Jude  als  auch beken nen der Sozia list  und
Pazi fist  war,  aus sei ner Stel le  an  der Uni ver si tät Hei del berg ent las sen. Sei ne
Abbe ru fung wur de  nach jah re lan gen Bemü hun gen loka ler rechts ra di ka ler Akti -
vis ten, kon ser va ti ver Pro fes so ren  und ras sis ti scher Stu den ten durch ge setzt.
Wäh rend  der Wei ma rer Jah re beka men  weder  Juden  noch Lin ke  jemals  eine
Pro fes sur  in Ger ma nis tik. Genau so  wenig  kann  man aka de mi sche Kar ri e ren
und  das Schick sal  der Uni ver si tät  nach 1945 igno rie ren.  Hier  reicht  es  wohl,  auf
die unge bro che nen aka de mi schen Kar ri e ren  von Schie der  und Con ze  zu ver wei -
sen.  Und  sie  waren  nicht  die ein zi gen. 
Aller dings  ist  hier,  wie  bereits  erwähnt,  nicht  nur  von geschicht li chen  und his -
to rio gra phi schen, son dern  auch  von metho do lo gi schen Ver wick lun gen  die
Rede.  Bevor  wir  eine Dis kus si on  über  die Rol le  der Geis tes wis sen schaf ten  im
Deutsch land  der  Nazis über haupt begin nen kön nen, müs sen  wir Begriff lich kei -
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ten klä ren.  So  sehen  wir  uns  vor  die Fra ge  gestellt,  wie Ide en tat säch lich ent ste -
hen, tra diert wer den.  Wie funk tio niert intel lek tu el ler „Ein fluss“ eigent lich ?
Darü ber  hinaus müs sen  wir  uns  in Erin ne rung  rufen,  dass  die Betrach tung  der
Geis tes wis sen schaf ten  immer  auch  die Rol le  der Spra che ein schließt.  Wir müs -
sen  uns  also fra gen,  ob  die rhe to ri schen Unter schie de  nach 1933 Aus druck  einer
tat säch li chen Ver än de rung  waren  oder  nur  ein ober fläch li cher Tri but  an  den
ver än der ten Zeit geist,  der  auch  in  den Geis tes wis sen schaf ten  zur Kennt nis
genom men wer den muss te.  Die Geis tes wis sen schaf ten  im Natio nal so zia lis mus
waren unzwei fel haft  Teil  des natio nal so zia lis ti schen Sys tems. Ver wei sen  die
unüber seh ba ren Ver än de run gen  der Rhe to rik  auf  die Kol la bo ra ti on  mit  dem
poli ti schen Sys tem  oder ste hen  sie  für  nicht ver meid ba re Anpas sungs leis tun gen,
die  das Selbst ver ständ nis  der Dis zip li nen  nicht wirk lich berühr ten ?  Zur Beant -
wor tung die ser Fra gen müs sen grund sätz li cher kon zep tio nel le Vor fra gen  geklärt
wer den :  Was  ist Nazis mus ?  Was  macht  die nazis ti sche Welt an schau ung  aus ?
Was  sind ori gi när nazis ti sche Ide en ?  Ist  etwa  die Vor stel lung  vom „ent ar te ten“
Juden tat säch lich  erst  von  den Natio nal so zia lis ten  in  den anti se mi ti schen Ras se -
dis kurs ein ge führt wor den ?  Wie  wir wis sen,  haben  die Natio nal so zia lis ten  im
Bereich  der Geis tes wis sen schaf ten kei ne nen nens wer ten Inno va tio nen ein ge -
führt.
Im Eröff nungs es say  von  Georg Bol len beck  steht  die Spra che  im Mit tel punkt,
im Gegen satz  zu  den gebräuch li che ren Heran ge hens wei sen,  die  sich  auf Bio gra -
phi en ( Täter  und  Opfer )  oder insti tu tio nel le Geschich te ( Dis zip li nen  und Netz -
wer ke )  oder For schungs ge schich te ( Inhal te, The men  und Metho den ) kon zen -
trie ren.  Ganz  im Geis te  der „sprach wis sen schaft li chen Wen de“ unter sucht
Bol len beck  den Sta tus  der Spra che  in  den Geis tes wis sen schaf ten  nach 1933  und
ver mei det  damit  die gro ßen The men  der Iden ti fi zie rung  einer  in  sich kon sis ten -
ten natio nal so zia lis ti schen Ideo lo gie  oder  die Fra ge,  ob  die  Nazis  bewusst han -
deln de Akteu re  waren. Bol len beck unter nimmt  den Ver such,  das „ Leben“  der
Spra che  im Drit ten  Reich  als eigen stän di ges The ma  zu unter su chen.  Er argu -
men tiert,  dass  weder  die  Nazis  noch ande re gesell schaft li che Grup pen  die Kon -
trol le  über  die Spra che hat ten –  weder  über  die ver wen de ten Wör ter,  noch  über
ihren Aus sa ge ge halt  oder  die unzäh li gen Bedeu tun gen,  die  über  das tat säch lich
Gesag te hinaus ge hen. Des halb  gebe  es kei ne direk te Wech sel be zie hung zwi -
schen Poli tik  und Hoch schu len, zwi schen  der Spra che  der  Nazis  und  der Spra -
che  der Geis tes wis sen schaf ten.  Es  sei unmög lich, zwi schen rei ner Wis sen schaft
und  einer Wis sen schaft  im Diens te natio nal so zia lis ti scher Poli tik  und Ideo lo gie
zu unter schei den.  Hier  gehe  es viel mehr  in ers ter  Linie  um Nuan cen,  um „Poly -
pho nie“,  wie Bol len beck  es  nennt.  Er argu men tiert,  dass  die Uni ver si tät  und  ihre
Spra che  ein beacht li ches  Maß  an Auto no mie gegen über  der natio nal so zia lis ti -
schen Poli tik genos sen. Die se Auto no mie dür fe  man  nicht  mit  dem aka de mi -
schen Zeit geist  oder  gar bewuss ter Oppo si ti on ver wech seln. Viel mehr lie ge  ihre
Ursa che  in  der struk tu rel len Auto no mie  der Spra che  selbst.  Eine wei te re wich ti -
ge metho do lo gi sche Abhand lung bie tet Mar tin  Schwab  in sei nem  Essay „Aus ge -
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wähl te Sym pa thi en : Nietz sche  und  die  Nazis“,  in  dem  er  die Grund la gen  der
aktu el len Debat te  zu Nietz sches Posi ti on  im nazis ti schen Den ken prob le ma ti -
siert.
Nazi Ger ma ny  and  the Huma ni ties ist  ein bedeu ten der Bei trag  zur Unter su -
chung die ses gewich ti gen The mas. Sei ne Bedeu tung  liegt  darin,  dass die se
Samm lung  nicht  nur  Nazi - Deutsch land  oder  das Schick sal  der Geis tes wis sen -
schaf ten  im Drit ten  Reich  erforscht, son dern darü ber  hinaus ent schei den de his -
to rio gra phi sche  und metho do lo gi sche Fra gen  stellt  und  auch  zu beant wor ten
sucht.
Boaz Neu mann,  Tel  Aviv Uni ver si ty, Depart ment  of His to ry,  Ramat - Aviv  P.O.B.
39040,  Tel  Aviv 61390, Isra el.
Gide on  Botsch, „Poli ti sche Wis sen schaft“  im Zwei ten Welt -
krieg.  Die „Deut schen Aus lands wis sen schaf ten“  im Ein satz
1940–1945, Pader born / Mün chen /  Wien /  Zürich 2006 ( Ver -
lag Fer di nand Schö ningh ), 362  S.
In  etwa  vier  gleich lan gen Haupt ka pi teln ( hin zu  kommt
der  ein Drit tel  des  Buches umfas sen de  Anhang )  schreibt
Gide on  Botsch  in sei ner Dis ser ta tio nen  über Ent ste hen,
Grün dung  und Ent wick lung  sowie inhalt li che Aus rich -
tung  der Aus lands wis sen schaft li chen Fakul tät  an  der
Fried rich-Wil helms- /( heu te : Hum boldt - ) Uni ver si tät  zu
Ber lin  und  das gleich zei tig  unter des sen Grün dungs de kan
Franz  Albert  Six ein ge rich te te Deut sche Aus lands wis sen -
schaft li che Insti tut ( DAWI ). 
Die ide el len Wur zeln die ser poli tik wis sen schaft li chen Ein rich tun gen rei chen
aller dings  bis  in  die Kai ser zeit  zurück,  deren lan ge Tra di ti on „ im Wan del  der
Fach be zeich nun gen  nicht  immer wahr ge nom men  wird“ ( S. 33).  Mit  dem Erstar -
ken  des bür ger li chen Libe ra lis mus  waren  die  auf anti ker Geis tes ba sis begrün de -
ten „Gesam ten Staats wis sen schaf ten“  des 19. Jahr hun derts  nicht  mehr zeit ge -
mäß  und  so ent stan den  mit  dem Semi nar  für Ori en ta li sche Spra chen  an  der
Uni ver si tät  und  der Deut schen Hoch schu le  für Poli tik ( DHP )  die Vor läu fer ein -
rich tun gen  der Aus lands wis sen schaft li chen Fakul tät  in Ber lin. 
Neben vie len ande ren Wid rig kei ten bedeu te te  das  Ende  der Wei ma rer
Repub lik  auch  für  die Wis sen schaft  und Kul tur tie fe intel lek tu el le Ein schnit te.
1933 gleich ge schal tet, wur de  dem Minis ter  für Volks auf klä rung  und Pro pa gan -
da,  Joseph Goeb bels,  die Deut sche Hoch schu le  für Poli tik unmit tel bar unter -
stellt. „ Zunächst  erhebt  die natio nal so zia lis ti sche  DHP kei nen  Anspruch  mehr
auf Wis sen schaft lich keit,  doch  seit 1935 drän gen  die Stu die ren den  darauf, wie -
der  einen aka de mi schen  Abschluss erwer ben  zu kön nen“ ( S. 41).  Das Ori en ta li -
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